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BUNDESRATSGESCHAFT
DATUM: 07.09.2020
BERNADETTE FLUCKIGER

Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Klimapolitik

In der ersten Woche der Herbstsession 2020 machte sich der Standerat daran, die im
Rahmen der Ratsdebatten zur Totalrevision des CO2-Gesetzes entstandenen
Differenzen zum Nationalrat zu beseitigen. Eine erste Differenz wurde bei der
Festlegung des Inlandzieles beigelegt. Der Standerat folgte dem Nationalrat und der
Mehrheit seiner vorberatenden UREK-SR und hob den Mindestanteil der Emissionen,
die im Inland reduziert werden missen, von 60 auf 75 Prozent an. Weitere Differenzen
wurden unter anderem auch beim Thema UVP-pflichtige Anlagen, bei den technischen
Massnahmen zur Verminderung der CO2-Emissionen in Gebauden sowie bei der
Verwendung der Mittel aus dem neu zu schaffenden Klimafonds ausgeraumt. Am
meisten zu reden gab im Standerat die Ausgestaltung der Flugticketabgabe flr
Privatflugzeuge. Eine knappe Mehrheit des Standerates sprach sich, entgegen des
Beschlusses des Nationalrates und der Empfehlung der UREK-SR, flr eine pauschale
Abgabe von CHF 500 pro Flug aus, wobei nur Flugzeuge ab einer Startmasse von 5700
Kilogram betroffen waren. Beat Rieder (cvp, VS) begrindete die relativ tiefe Abgabe mit
der zu erhaltenden Wettbewerbsfahigkeit regionaler Flughafen. Die Flige mit Privatjets
wirden bei einer héheren Abgabe massiv einbrechen, womit den regionalen Flughafen
ein wichtiges finanzielles Standbein wegbreche, so Rieder. Umweltministerin Simonetta
Sommaruga argumentierte vergeblich, dass eine solche «Flatrate» fur Privatflugzeuge
nicht sinnvoll sei, da sie keine Lenkungswirkung mehr habe, weil weder die Anzahl
Flugpassagiere noch die Flugdistanz bericksichtigt wirden und die Abgabe so tief sei,
dass schliesslich die Abgabe flr einen Flug im Privatjet billiger ausfallen kdnnte als die
Abgabe fur ein Ticket in der Businessclass eines Linienflugzeuges. In der Folge wird sich
der Nationalrat wiederum mit diesem Thema beschéaftigen mussen. '

1) AB SR, 2020, S. 643 ff.
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